
VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE

MASTER

Universität Wien
Die Universität Wien zählt zu den ältesten und 
größten Universitäten Europas. Sie wurde am 
12. März 1365 von Herzog Rudolph IV („der 
Stifter“) nach dem Vorbild berühmter Universi-
täten in Italien und Frankreich gegründet und 
feierte im Jahr 2015 ihr 650-jähriges Jubiläum. 

Derzeit sind rund 94.000 Studierende zu rund 
180 Studien zugelassen. Als einer der größten 
Arbeitgeber in Wien beschäftigt die Universität 
Wien 9.600 MitarbeiterInnen. 6.800 Wissen-
schafterInnen forschen und lehren in den Dis-
ziplinen Wirtschaftswissenschaften, Theologie, 
Rechtswissenschaften, Sozialwissenschaften, 
Ingenieurwissenschaften, Geistes- und Kultur-
wissenschaften sowie Naturwissenschaften. 

Die Vielfalt des Studienangebots an den 15 
Fakultäten und vier Zentren ist sowohl in Ös-
terreich als auch international einzigartig. 

Die Universität Wien zieht Studierende aus 140 
Ländern an. Sie versteht sich als internationale 
Universität und gilt als attraktive Forschungs-
stätte für internationale WissenschafterInnen. 

Fakultät für  
Wirtschaftswissen-
schaften
Die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften 
ist Teil der Universität Wien und ist eine der 
führenden Forschungsinstitutionen in ihrem 
Themengebiet. 

Die Fakultät ist stolz auf ihre lange Tradition, 
welche bis in das Jahr 1763, in die Zeit von 
Maria Theresia, zurück reicht.  Wichtige Wirt-
schaftswissenschafter wie Carl Menger, Eugen 
Böhm-Bawerk, Oskar Morgenstern und der 
spätere Nobelpreisträger Friedrich A. Hayek 
lehrten an der Fakultät. Joseph Schumpeter 
wurde hier habilitiert. 

Die Fakultät bildet derzeit rund 4.300 Studie-
rende aus, von denen sich ungefähr 2.900 in 
den Bachelorprogrammen, 1.300 in den Mas-
terprogrammen und 100 in Doktorats- bzw. 
PhD-Programmen befinden.

Rund 50 ProfessorInnen sowie 250 weitere 
MitarbeiterInnen aus Lehre und Forschung 
sind den sechs Instituten für Betriebswirt-
schaftslehre, Finanzwirtschaft, Recht der 
Wirtschaft, Statistik und Operations Research, 
Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftssozio-
logie zugeordnet. Zusätzlich gibt es noch 
ein Zentrum für experimentelle Wirtschafts-
forschung (VCEE) und einen Fachbereich für 
Wirtschaftssprachen. 
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Information und Kontakt
StudienServiceCenter Wirtschaftswissenschaften 

Das StudienServiceCenter (SSC) ist zentrale Anlaufstelle für Studierende der Fakultät für Wirtschafts-
wissenschaften. Das SSC berät diese kompetent und zuverlässig in allen studienorganisatorischen 
Fragen sowie studienrechtlichen Angelegenheiten. 

Universität Wien 
Oskar-Morgenstern-Platz 1, 1090 Wien
ssc-wiwi@univie.ac.at 
wirtschaftswissenschaften.univie.ac.at

Student Point 

Student Point ist die zentrale Informations- und Anlaufstelle der Universität Wien für alle Studieren-
den sowie für alle, die an einem Studium der Universität Wien interessiert sind.

Universität Wien 
Universitätsring 1, 1010 Wien
studentpoint@univie.ac.at 
studentpoint.univie.ac.at
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Universität Wien - 
Fakultät für Wirtschaftswissenschaften



Master
Volkswirtschaftslehre

Studienplan (4 Semester)
Pflichtmodule                                                                                                                                                            52 ECTS                                             
Growth and Business Cycles  12 ECTS 
Microeconometrics 8 ECTS 
Macroeconometrics 8 ECTS 
Game Theory and Information Economics 	   12 ECTS
General Electives  12 ECTS 

Studienschwerpunkt A (akademisch orientiert)                                                                                      44 ECTS

Consumption, Production and Welfare A  12 ECTS 
Mathematics for Economists  4 ECTS 

Modul: Advanced Microeconomic A (besteht aus):                                                                                  16 ECTS 

Modul: Dynamic Macroeconomics with Numerics                                                                                  12 ECTS 

Modul: Specialization in Economics                                                                                                               16 ECTS 
Bestehend aus Lehrveranstaltungen aus den Fächern Mikroökonomie, Makroökonomie und Ökonometrie

Studienschwerpunkt B (berufsorientiert)                                                                                                   44 ECTS

Modul: Consumption, Production and Welfare B                                                                                    12 ECTS 

Modul: Applied Economics                                                                                                                                  16 ECTS 

Betriebswirtschaft
Finanzwirtschaft
Operations Research
Ökonometrie und Statistik
Wirtschaftssoziologie
Wirtschaftsrecht

Modul: Specialization                                                                                                                                            16 ECTS 

Masterprüfung                                                                                                                                                            4 ECTS
Mündliche Verteidigung der Masterarbeit und Befragung über das wissenschaftliche Umfeld

Masterarbeit                                                                                                                                                              20 ECTS
Konservatorium 4 ECTS
Masterarbeit 16 ECTS

Volkswirt/in 
Zur Verstärkung unsers Teams suchen wir zum sofortigen Eintritt ein/e: 

Gemeinsam arbeiten Sie beispielsweise an folgenden Themen:

Ihre Aufgaben
  •  Volkswirtschaftliche Analyse mit besonderem Schwerpunkt in makroökonomischen Themen & Finanzmarktanalyse

  •  Zusammenarbeit mit anderen Teams in der Kapitalveranlagung, insbesondere der Strategischen 

      Asset Allokation und dem Portfolio Management

  •  Bereichsübergreifender Support (z. B. Planung, Kommunikation, Investor Relations, etc.)

  •  Weiterentwicklung der Methoden und Modelle

Ihr Profil
  •  Abgeschlossenes Volkswirtschaftsstudium

  •  Fundierter theoretischer und methodischer Background (Ökonometrie)

  •  Verhandlungssicheres Englisch

  •  Hohe analytische Fähigkeiten und schnelle Auffassungsgabe

  •  Bereitschaft, sich in die Details der Problemstellungen einzuarbeiten und Fähigkeit, 

      dabei den Blick für den Gesamtzusammenhang zu wahren

International Development Bank
Musterstrasse 14, 1100 WienInternational

Development Bank

Kurzinformation
Studienkennzahl: 066 913
Studiendauer: 4 Semester, 120 ECTS
Abschluss: Master of Science (MSc)
Unterrichtssprache: Englisch
Zulassungsvoraussetzungen: Ja
Aufnahmeverfahren: Nein

Studienziele
Studierende des Masterstudiums Volkswirt-
schaftslehre erwerben eine vertiefende Ausbil-
dung in den Kernfächern sowie eine verbreitern-
de Ausbildung in den Anwendungsgebieten der 
VWL. Darüber hinaus werden Studierende an die 
laufende Forschung im Bereich der Volkswirt-
schaftslehre herangeführt. Innerhalb des Studi-
ums kann zwischen zwei Studienschwerpunkten 
gewählt werden: 
Der Studienschwerpunkt A bildet Studierende 
für ein Doktoratsstudium der Volkswirtschafts-
lehre und eine anschließende Berufslaufbahn 
im akademischen Bereich bzw. in Forschungs-
einrichtungen aus. 
Im Studienschwerpunkt B werden die Studie-
renden für eine einschlägige Berufstätigkeit als 
qualifizierte  VolkswirtInnen in Wirtschaft und 
Verwaltung ausgebildet.

Persönliche 
Anforderungen
Wer an einer Auseinandersetzung mit Ökonomie 
als Wissenschaft in einer englischsprachigen 
Umgebung und Lehrveranstaltungen auf dem 
Niveau der Schulen des europäischen Spitzen-
feldes interessiert ist, wird an diesem Studium 
definitiv Freude haben. Voraussetzung ist eine 
Offenheit gegenüber der Faszination am Verbin-
den theoretischer formaler Denkmodelle und 
praktischer wirtschaftlicher Realität.

Zulassung
AbsolventInnen des Bachelorstudiums Volks-
wirtschaftslehre der Fakultät für Wirtschaftswis-
senschaften werden ohne Auflagen zu diesem 
Masterstudium zugelassen.  
AbsolventInnen anderer Bachelorstudien müs-
sen neben dem Nachweis über Englischkennt-
nisse auf Niveau C 1 mindestens 150 Punkte bei 
der Teilprüfung des GRE revised General Tests 
zum Thema „quantitative reasoning“ (Code der 
Universität Wien: 1054) - innerhalb der letzten 
zwei Jahre - vorweisen. 
Detaillierte Informationen finden sich auf der 
Seite des StudienServiceCenters unter  
ssc-wiwi.univie.ac.at.

Inhalt und Aufbau
Das Masterstudium Volkswirtschaftslehre um-
fasst 120 ECTS und wird mit dem Grad Master 
of Science in mindestens 4 Semestern bzw. 2 
Jahren abgeschlossen. 
Es setzt sich aus einer Pflichtmodulgruppe, einer 
zu wählenden alternativen Pflichtmodulgruppe 
A oder B, dem Verfassen einer Masterarbeit und 
der mündlichen Verteidigung (Defensio) der 
Masterarbeit zusammen.
Nach Absolvierung der Pflichtmodulgruppe wird 
der Studienschwerpunkt entweder auf eine aka-
demisch orientierte oder eine berufsorientierte 
Ausbildung gelegt. 
Bei der akademischen Orientierung wird der 
Schwerpunkt auf vertiefende Mikro- und Makro-
ökonomie sowie spezielle Ökonomie gelegt. Der 
berufsorientierte Schwerpunkt konzentriert sich 
auf die angewandte Ökonomie sowie auf die 
Felder Konsum, Produktion und Wohlfahrt.

Tätigkeitsfelder
Die AbsolventInnen des Masterstudiums 
Volkswirtschaftslehre sind durch ihre fundierte 
Ausbildung vielseitig einsetzbar und können 
sowohl in Stabsstellen von Finanzinstituten 
und Versicherungen als auch in der öffentlichen 
Verwaltung, bei Interessenverbänden, in der 
Politikberatung und im Wirtschaftsjournalismus 
arbeiten. 
Während des Studiums wird die Fähigkeit zur 
Analyse von Systemen und Sachverhalten 
vermittelt, sodass VolkswirtInnen außerdem 
in der Wirtschaftsprüfung, der Markt- und 

Innovationsforschung und der Banken- und 
Finanzmarktaufsicht tätig sein können. 

Mögliche Berufsfelder sind:
•	 Politische Beratung
•	 Banken
•	 Versicherungen
•	 Öffentliche Verwaltung
•	 Interessenverbände
•	 Wirtschaftsjournalismus
•	 Ökonomische Forschungsinstitute
•	 Hochschulen 


